
seit 13 Jahren nehmen niedersächsische
Schulen aller Schulformen am Projekt "Um-
weltschule in Europa/Internationale Agenda
21-Schule" teil. Seit der Pilotphase 1995 stieg
die Zahl der beteiligten Schulen auf 310.

Für viele dieser Schulen gehört es inzwischen
zu ihrem Profil, Umweltschule zu sein und
sich regelmäßig an der Ausschreibung zu be-
teiligen. Auch Ihre Schule hat die Chance, die
Auszeichnung „Umweltschule in Europa/In-
ternationale Agenda 21-Schule“ zu erwerben!

Ausführliche Teilnahmekriterien für den neuen
Projektzeitraum 2008-2010 finden Sie auf den
folgenden Seiten dieser Ausschreibung.
Ihre Regionalkoordinationen in den vier
Schulbezirken stehen Ihnen gerne für weitere
Erklärungen zur Verfügung. 

In Niedersachsen wird die Ausschreibung wie
bisher vom Landeselternrat und Lan desschü-
lerrat unterstützt. 

Kultusministerin Heister-Neu-
mann und Um weltminister
San der haben die Patenschaft für
„Umweltschule in Europa/Internatio-
nale Agenda 21-Schule“ übernommen.

Nachhaltige Entwicklung als übergreifende
Orientierung
Das Zusammenspiel von ökonomischen,
ökologischen und sozialen Faktoren als Not-
wendigkeit zum Fortbestand unserer Erde zu
begreifen, wird zu einem Qualitätsmaßstab
für gute Schule. Die Idee der „Umweltschule
in Europa“ ist somit Beispiel für eine in die Zu-
kunft gerichtete Qualitätsschule. 
Schulen, die im Projekt „Umweltschule in
Europa“ mitwirken, haben bereits wichtige
Schritte in diese Richtung getan und sind
kontinuierlich dabei, ihre Arbeit nachhaltig zu
verbessern. Diese Einschätzung hat sich
durch die durchweg sehr positive Würdigung
der Schulinspektion in vielen Umweltschulen
bestätigt.

Gestaltungskompetenz als Grundlage für
zukunftsfähiges Lernen
Schülerinnen und Schüler erwerben durch
partizipatives Lernen neben dem Wissen auch
Kompetenzen, die sie in unserer Wissensge-
sellschaft zukunftsfähig machen. Diese Fähig-
keit wird als „Gestaltungskompetenz“
be  zeichnet und findet sich auch in den Anfor-
derungen wieder, die den PISA- Studien zu
Grunde liegen. Im Hinblick auf die Um setzung
der neuen Kerncurricula bietet das Konzept
der Gestaltungskompetenz Differenzierungen
und Ergänzungen vor allem für den Bereich
des emotionalen und sozialen Lernens und
der Persönlichkeitsentwicklung.

Bildung für nachhaltige Entwicklung und
UN-Dekade
Die Vereinten Nationen haben für die Jahre
2005-2014 die Dekade "Bildung für nachhal-
tige Entwicklung" ausgerufen und damit ein
deutliches internationales Signal gesetzt.
In Niedersachsen unterstützt das "Umwelt-
schule"-Projekt auch nach dem Ende des
bundesweiten Bildungsprogramms "Transfer
21" weiterhin alle Aktivitäten im Sinne einer 
Bildung für nachhaltige Entwicklung zur 
Förderung von Schulqualität und Ge  stal -
tungskompetenz.

Niedersachsen
Teilnahmezeitraum: 
15. Oktober 2008 bis 15. Juni 2010
Sehr geehrtes Kollegium,
liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern,

Auf rege Beteiligung auch in diesem Jahr hofft das Niedersächsische Kultusministerium
und Ihre Umweltschule-Regionalkoordinationen der Landesschulbehörde Niedersachsen

Internetseite: www.umweltschule.de

Foto: G. Schillmöller, Grundschule Nordholz



AUSSCHREIBUNG NIEDERSACHSEN 2008-2010

Anmeldung: Reichen Sie den Anmeldebogen mit Kurzinformationen
zum Konzept bis zum 15.10.2008 bei der Landeskoordinatorin ein. Die
Teams in den vier Schulbezirken (Anschrift siehe unten) überprüfen
danach die Tragfähigkeit des Konzeptes entsprechend der Teilnah-
mekriterien. Sie nehmen ggf. Kontakt mit Ihnen auf. Danach erhalten
Sie eine Bestätigung über die Aufnahme Ihrer Schule in den Projekt-
zeitraum 2008-2010.

Teilnahmebeitrag: Der Teilnahmebeitrag für den 2-jährigen Projekt-
zeitraum von 55,– € wird bis zum 15.11.2008 überwiesen an: 
Deutsche Gesellschaft für Umwelterziehung, Konto-Nr.: 736 363-209,
BLZ 200 100 20 bei der Postbank Hamburg, Stichwort USE-NI, Ab -
kürzung für den Schulbezirk (BS, H, LG, OS), Name und Ort der Schule. 
Eine Kopie des Zahlungsbelegs muss der nds. Landeskoordination
nach der Anmeldung vorgelegt werden.

Dokumentation: Die Schule dokumentiert im Verlauf der beiden Pro-
jektjahre die Umsetzung ihrer Vorhaben. Die Dokumentation muss bis
zum 01.05.2010 bei den jeweiligen Koordinationsteams eingereicht
werden. Sie besteht aus einem 6-seitigen Formular, das Ihnen zur 
Verfügung gestellt wird (siehe auch: www.umweltschule.de). Anlagen
in Form von Fotodokumentationen, Schülerarbeiten u.a. können an-
gefügt werden.

Regionalkoordination Bereich Lschb. 
Standort Hannover:
Ursula von der Heyde, Veronika Büschgens
Landesschulbehörde Standort Hannover
Waterlooplatz 11, 30169 Hannover
Tel. 0511 / 106-2478, Fax: 0511 / 106-99-2478
E-Mail: ursula-von-der.heyde@
lschb-h.niedersachsen.de, 
veronika.bueschgens@lschb-h.niedersachsen.de

Ihre Landeskoordination und die Regionalkoordinationen im Bereich der Landesschulbehörde Niedersachsen freuen sich auf Ihre 
Teilnahme und stehen bei weiteren Fragen gerne zur Verfügung:

WERDEN SIE MITGLIED IM FÖRDERVEREIN! 
Der Förderverein „Umweltschule in Europa Niedersachsen e.V.“ besteht seit April 2004 und ist als 

gemeinnützig anerkannt. Zweck des Vereins ist die ideelle und finanzielle Förderung aller Aktivitäten, 
die der Entwicklung und Verbreitung des Projekts dienen. Kontakt: alle Regionalkoordinationen.

ge
dr

uc
kt

 a
uf

 R
ec

ym
ag

o 
pl

us
 a

us
 1

00
 %

 A
ltp

ap
ie

r •
 w

w
w

.a
rg

us
-w

a.
de

In vielen Umweltschulen ist ein Schülerparlament, Schülerrat oder Kinderplenum an
den Projektplanungen beteiligt. Hier besprechen gewählte Vertreter der Klassen die
wichtigsten Neuigkeiten und geben sie an ihre Mitschüler weiter.

Jährliche Auszeichnungsveranstaltungen in den Schul -
bezirken.

Das alles ist „Umweltschule“:

Umweltthemen in Theater, Musik und Kunst Solarexperimente und Solar-AG's gibt es in allen 
Klassenstufen und Schulformen

Regionalkoordination Bereich Lschb. 
Standort Lüneburg: 
Jörg Utermöhlen
Landesschulbehörde Standort Lüneburg
Auf der Hude 2, 21339 Lüneburg 
Tel.: 04131 / 152784, Fax: 04131 / 152902
E-Mail: joerg.utermoehlen@
lschb-lg.niedersachsen.de

Regionalkoordination Bereich Lschb.
Standort Osnabrück:  
Udo Borkenstein
Regionales Umweltbildungszentrum Schortens 
Ginsterweg 10, 26419 Schortens 
Tel.: 04461 / 891652, Fax: 04461 / 891657
E-Mail: ruz-schortens@ewetel.net

Landeskoordination Niedersachsen:
Ursula von der Heyde
Landesschulbehörde Standort Hannover
(Kontaktdaten siehe Regionalkoordination
Hannover)

Regionalkoordination Bereich Lschb.
Standort Braunschweig:  
Jan Boll
Landesschulbehörde Standort Braunschweig 
Wilhelmstr. 62 – 69, 38100 Braunschweig
Tel.: 0531 / 484-3391, Fax: 0531 / 484-3213 
E-Mail: jan.boll@lschb-bs.niedersachsen.de





Auszeichnungskriterien

Zum Ende des Teilnahmezeitraumes bewirbt sich die Schule mit dem
Rückmeldebogen (Dokumentation) und eventuellen Anlagen um eine
Auszeichnung. Der Rückmeldebogen dient der Reflexion und Selbst-
bewertung und dokumentiert den erreichten Zustand.

• Die gewählten Handlungsfelder sind bearbeitet bzw. die entspre-
chenden Handlungskonzepte sind umgesetzt und dargestellt.

• Für beide Handlungsfelder ist eine Kurzdarstellung der Umsetzung
sowie der Fortschritte in jedem der acht Qualitätsbereiche erfolgt.
Dabei sind die angestrebten Zielsetzungen berücksichtigt.

• Die Schule hält entsprechende Belege verfügbar, damit die Jury sie
bei Bedarf anfordern kann

Eine Landesjury entscheidet über die Auszeichnung
Die Jury kann einer ausgezeichneten Schule mitteilen, welche Quali-
tätsstufe sie erreicht hat. 

Mindeststandard für die Auszeichnung „Umwelt-
schule in Europa / Internationale Agenda 21-Schule“

Kann eine Schule in den beiden von ihr gewählten Handlungsfeldern
Fortschritte nachweisen, erhält sie den Titel und die Flagge „Um-
weltschule in Europa / Internationale Agenda 21-Schule“. Eine nicht
ausgezeichnete Schule erhält eine Anerkennungsurkunde, soweit die
erforderlichen Unterlagen eingereicht wurden.

Verlauf und Auszeichnung

Die Ausschreibung findet in Übereinstimmung mit den Vorgaben der
FEE in der Regel jährlich statt.
Die Schulen füllen einen Anmeldebogen zu Beginn des Schuljahres
bzw. Teilnahmezeitraumes und einen Rückmeldebogen (Dokumentation)
vor Ende des Schuljahres bzw. Teilnahmezeitraumes aus. Die Entwick-
lungsfortschritte der Schule bzw. die damit verbundenen Ergebnisse
werden im Rückmeldebogen bzw. in der Dokumentation dargestellt. 
Die Schule hält entsprechende Belege verfügbar; sie muss einen
Beleg zu ihren Antworten im Rückmeldebogen nur dort einreichen, wo
sie dies für die Dokumentation für erforderlich hält. Die Jury kann bei
der einen oder anderen Schule weitere Belege anfordern.

Auf der Basis dieser Daten wird durch eine Landesjury festgestellt, ob
die Schule die Auszeichnung „Umweltschule in Europa / Internationa-
le Agenda 21-Schule“ erhält. Je nach regionaler Übereinkunft können
die Schulen entsprechend der erreichten Qualitätsstufe auch mit ,
mit oder mit Sternen ausgezeichnet bzw. zertifiziert wer-
den (nähere Informationen über die Koordinationsstelle des Bundes-
landes).

Auf einen Blick – von der Anmeldung zur Auszeichnung

Beginn des Schuljahres
Abgabe des Anmeldebogens (1)
Verlauf des Schuljahres bzw. Teilnahmezeitraumes
Bei Bedarf Konzeptberatung durch die Koordination im Bundesland (2)
Zulassung durch die Koordination im Bundesland (3)
Arbeit an den Handlungsfeldern (4)
Ende des Schuljahres bzw. Teilnahmezeitraumes
Abgabe des Rückmeldebogens (5)
Vor oder in den Sommerferien
Sitzung der Landesjury, Bewertung der Fortschritte (6)
Herbst 
Auszeichnungsveranstaltung (7)



Schulen, die längerfristig ihre Qualität verbessern
wollen und Bildung für nachhaltige Entwicklung als
einen wesentlichen Schwerpunkt ihres Profils anse-
hen, schlagen wir folgende Schritte vor. Beratung zu
diesen Punkten können Sie über die Koordination in
Ihrem Bundesland erhalten.

1. Etablierung einer Arbeitsgruppe 
(z.B. Agenda 21-Schulkomitee) 
aus Vertretern möglichst vieler Gruppen der Schulge-
meinschaft, z.B. Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen
und Lehrer, Schulleitung, Eltern, Hausmeister, Sekretariat,
Kantinenpersonal. Die Arbeitsgruppe plant und evaluiert
alle Aktivitäten und Maßnahmen der „Umweltschule in
Europa / Internationalen Agenda 21-Schule“. Dies ist der
Kern eines partizipatorischen Prozesses im Unterricht
und im Schulleben zur Profilbildung einer Schule.

2. Erfassung des Ist-Zustandes 
(z.B. Nachhaltigkeitsbericht)
Dazu gehört eine Übersicht zur Umweltsituation ebenso
wie die Erfassung der Nachhaltigkeitsprozesse in der
Schule einschließlich eventueller Kooperationen mit
außerschulischen Einrichtungen und mit dem Stadtteil
bzw. der Kommune im Lokale Agenda 21-Prozess.

3. Entwurf eines „Wer-macht-was-bis-wann-
Programms“ (Aktionsplan)
Die Erfassung der Umwelt- und Nachhaltigkeitssituation
führt zu der Formulierung von Handlungsfeldern, die
bevorzugt bearbeitet werden sollen. Der Aktionsplan for-

muliert erreichbare Ziele, benennt Verantwortlichkeiten
und setzt Indikatoren und Zeitmarken, die die Erreichung
der Ziele überprüfbar machen.

4. Überprüfung des Fortschrittes (Selbstevaluation)
Dieses Verfahren begleitet den gesamten Prozess und lie-
fert Rückmeldungen über Erfolge und Misserfolge. Die
Evaluation gibt Hinweise darauf, ob der Aktionsplan rea-
listisch ist oder geändert bzw. angepasst werden muss.

5. Nachhaltige Entwicklung im Rahmen 
von Unterricht und Schulleben (Profilbildung)
Dabei geht es um die Umsetzung selbst gesetzter Hand-
lungsziele im Rahmen einer Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung und die Durchsetzung von mehr Umweltverträg-
lichkeit und Nachhaltigkeit an der Schule.

6. Information und Einbeziehung außerschulischer 
Gruppen (Öffentlichkeitsarbeit)
Das Schulleben ist Teil des Lebens im Stadtteil bzw. in
der Gemeinde. Die Beteiligung außerschulischer Partner
und die Zusammenarbeit mit außerschulischen Einrich-
tungen sind ein wesentlicher Bestandteil und ein Quali-
tätskriterium für die „Umweltschule in Europa / Internatio-
nale Agenda 21-Schule“.

7. Erarbeitung und Veröffentlichung eines Leitbildes 
Hierbei handelt es sich um die Formulierung gemeinsa-
mer Zielsetzungen für Unterricht und Schulleben sowie
für die Arbeit an Vorhaben und in Projekten.

Foundation for Environmental Education
www.fee-international.org
secretariat@fee-international.org
Tel:+45 3328 0411 
Fax:+45 3379 0179

Deutsche Gesellschaft 
für Umwelterziehung e.V.
www.umwelterziehung.de
umwelterziehung-schwerin@sn.imv.de
Tel:+49 385 3993184 
Fax:+49 385 3993185

Eco-Schools International Coordination 
www.eco-schools.org
coordination@eco-schools.org
Tel:+351 21 3942745 
Fax:+351 21 3942749

Ein möglicher Weg zur „Umweltschule in Europa / Internationale Agenda 21-Schule“ 

Umweltschule in Europa / Internationalen Agenda 21-Schule wird durchgeführt von:

Fotos: Pixelio.de, RA 21 Stettiner Haff, Naturgut Opphoven, Landesbildstelle im LPM 
(Mechthild Schneider), Umweltstation Kloster Ensdorf, Fundación Global Nature España

Die Gemeinschaft der Eco-Schools ist größer geworden.
Das europäische Ausschreibungsverfahren der FEE
(Foundation for Environmental Education) ist zu einem
weltumspannenden Netzwerk herangewachsen. Dies er-
öffnet vielfältige Chancen für globale Schulpartnerschaf-
ten. Zum Beispiel so: Sie möchten Kontakt zu einer Schu-
le in Südafrika aufnehmen, die sich – wie Sie in Ihrer
Schule – mit dem Thema „Wasser“ beschäftigt? Wenn Sie
„Umweltschule in Europa / Internationale Agenda 21-Schu-
le“ sind, ist das ganz einfach. Sie bekommen von der FEE 

als anerkannte Schule die Möglichkeit, auf die Datenban-
ken der Eco-Schools zuzugreifen und Anregungen, Tipps, 
Materialien und Vorschläge für Schulpartnerschaften zu
erhalten. 

Über die internationale Datenbank „Linking and Itinerary
Project“ besteht die Möglichkeit, sich selbst darzustellen,
Partnerschulen zu finden und über das Internet Kontakte
zu anderen Umweltschulen aufzubauen. Unter www.eco-
schools.org finden Sie dazu weitere Informationen.

Internationale Schulkontakte


